
Weiterführende Informationen

Stefan Lauber, Eidg. Forschungsanstalt 
für Wald, Schnee und Landschaft WSL, 
Zürcherstrasse 111, 8903 Birmensdorf.
stefan.lauber@wsl.ch, Tel. 044 739 24 83

Institutionen mit AlpFUTUR-
Teilprojekten

Finanzierung

Fondation Sur-la-Croix, Bundesamt für 
Landwirtschaft, Bundesamt für Umwelt, 
Schweizerischer Nationalfonds, Ernst 
Göhner Stiftung, Armasuisse Immobilien, 
Kanton Graubünden, Sophie und Karl Bind-
ing Stiftung, Schweizerische Stiftung für 
Alpine Forschung, Stiftung Drittes Millen-
nium, Bundesamt für Raumentwicklung, 
NCCR North-South, Dienststelle für Land-
wirtschaft Kt. Wallis, Pro Natura, WWF 
Schweiz, Loterie Romande, Ricola AG, 
Bundesamt für Veterinärwesen, Regiosu-
isse, Temperatio-Stiftung, Lotteriefonds 
Kanton Bern, Agridea Lausanne, Schweiz. 
Schafzuchtverband, Victorinox AG, Sch-
weiz. Alpwirtschaftlicher Verband, Amt für 
Landwirtschaft und Umwelt Kt. Obwalden, 
Amt für Wald und Landschaft Kt. Ob-
walden, Lotteriefonds Kt. Schwyz, Eduard 
Kloter Stiftung, IG “Schweizer Alpkäse”, 
ZMP, Gemeinde Freienbach, Anna Maria 
und Karl Kramer-Stiftung (Stand 09.2011).

Koordination AlpFUTUR

www.alpfutur.chwww.alpfutur.ch
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Eidg. Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Landschaft WSL
Institut fédéral de recherches sur la forêt, la neige et le paysage WSL
Istituto federale di ricerca per la foresta, la neve e il paesaggio WSL
Institut federal per la perscrutaziun da guaud, naiv e cuntrada WSL

WSL-Institut für Schnee- und Lawinenforschung SLF
WSL Institut pour l’étude de la neige et des avalanches SLF
WSL Istituto per lo studio della neve e delle valanghe SLF
WSL Institut per la perscrutaziun da la naiv e da las lavinas

Zukunft der
Sömmerungsweiden
in der Schweiz

2009 – 2013

Verbundprojekt
AlpFUTUR



Alpwirtschaft – eine lange Tradition mit 
offener Zukunft

Im Sommer ziehen rund 20 000 Älplerinnen 
und Älpler mit 600 000 Kühen, Schafen und 
Ziegen auf die Alpen der Schweiz. Die wei-
denden Tiere tragen zur Pfl ege der Alpland-
schaft bei. Aus ihrer Milch wird auf vielen der 
7 000 Alpen Käse hergestellt. Nach etwa drei 
Monaten Bergsommer ist Zeit für den Alpab-
zug, ein an vielen Orten begangener Brauch.

Die uralte Nutzungsform der Sömme rungs -
weiden vermittelt Kultur und Tra di ti onen. Doch 
passt die Alpwirtschaft noch in unsere mo-
derne Zeit?

Die Alpwirtschaft prägt die Schweiz

Die Alpweiden sind ein wichtiges Merkmal 
der Schweizer Kulturlandschaft. Sie umfas-
sen rund ein Achtel der Landesfl äche bzw. 
ein Drittel der landwirtschaftlich genutzten 
Fläche der Schweiz. Charakteristisch sind 
die hohe Biodiversität, die traditionelle land-
wirtschaftliche Bewirtschaftung und die Viel-
falt der beweideten Landschaftstypen.

Doch die Nutzung des 
Sömmerungsgebietes 
verändert sich deutlich. 
Auslöser sind der Wan-
del der Agrarstruktu-
ren, des Klimas und der 
gesellschaftlichen An-

sprüche. Der Wandel zeigt sich beispielswei-
se darin, dass ertragsreiche Flächen intensiv 
genutzt werden, während sich die Alpwirt-
schaft aus anderen Teilen des Sömmerungs-
gebietes zurückzieht und Flächen verbuschen 
und ver walden.

Die Veränderungen wirken sich auf Kultur-
landschaft, Biodiversität und Naturgefahren-
situation aus und stellen ÄlplerInnen, Bergbe-
völkerung und die Gesellschaft als Ganzes 
vor neue Herausforderungen.

AlpFUTUR zeigt Zukunftsperspektiven auf

Das Verbundprojekt AlpFUTUR will klären, in 
welche Richtung sich die künftige Nutzung 

Wer profitiert von der Forschung? – Wer profitiert von der Forschung? – Dank der grossen Dank der grossen 
thematischen Breite der 20 Teilprojekte ist auch das Ziel-thematischen Breite der 20 Teilprojekte ist auch das Ziel-
publikum umfassend: Alpwirtschaftliche Praxis, landwirt-publikum umfassend: Alpwirtschaftliche Praxis, landwirt-
schaftliche Be ratung und Ausbildung, Wissenschaft, Politik schaftliche Be ratung und Ausbildung, Wissenschaft, Politik 
und Behörden auf allen Ebenen, Be völkerung im Berg- und und Behörden auf allen Ebenen, Be völkerung im Berg- und 
Talgebiet, BewohnerInnen der Schweiz.Talgebiet, BewohnerInnen der Schweiz.

des Sömmerungsgebietes entwickeln könn-
te, ausgehend von der heutigen Situation und 
den derzeit wirkenden Einfl üssen.

Es will Handlungsempfehlungen ableiten: für 
Alpwirtschaftsbetriebe und -genossenschaf-
ten, Berglandwirtschaft, PolitikerInnen, Ver-
waltung, Verbände und weitere betroffe ne 
Entscheidungsträger.

Dazu erforschen die Beteiligten den Einfl uss 
von Nutzungsveränderungen und Klimawan-
del auf Landschaft und Biodiversität. Sie un-
tersuchen Fragen der Wirtschaftlichkeit der 
Sömmerung und der Ver-
marktung von Alppro-
dukten und sie erheben 
künftige Er wartungen 
der Bäuerinnen und Bau-
ern, des Alppersonals 
und der BewohnerInnen 
der Schweiz.

20 Teilprojekte mit 
vielfältigem The-
menspektrum

In gemeinsamen Fallstu-
diengebieten werden in 
20 Teilprojekten öko-
logische, ökonomische
und soziale Fra ge stel-
lungen untersucht.

Forschen für die
Pra xis

AlpFUTUR legt grossen 
Wert auf die Umsetzung 
der Erkenntnisse in die 
Praxis. 

In konkreten Umset-
zungsprojekten werden
neue Techniken und Ver-
marktungs stra tegien getestet und die Erfah-
rungen den PraktikerInnen verfügbar gemacht.

Mit Vorträgen, einem Synthesebuch, breiten-
wirksamen Publikationen und einem Film wird die 
Öffentlichkeit über die wichtig sten Ergebnisse 
des Verbundprojektes AlpFUTUR informiert.

Teilprojekte: NutzungsintensitätTeilprojekte: Nutzungsintensität – Über- und Unter- – Über- und Unter-
nutzung von Sömmerungsweiden | nutzung von Sömmerungsweiden | SystalpSystalp – Stellenwert  – Stellenwert 
und Rolle der Alpung für den Landwirt schaftsbetrieb | und Rolle der Alpung für den Landwirt schaftsbetrieb | Qua-Qua-
litätlität – Qualitätskriterien für Biodiversität und Landschaft  – Qualitätskriterien für Biodiversität und Landschaft 
im Sömmerungsgebiet | im Sömmerungsgebiet | AlpFusionAlpFusion – Alpwirtschaftliche Be- – Alpwirtschaftliche Be-
triebszusammenlegungen | triebszusammenlegungen | ALPISALPIS – Ein alpwirtschaftliches  – Ein alpwirtschaftliches 
Informations sy stem für die Schweiz | Informations sy stem für die Schweiz | Alp-WirtschaftAlp-Wirtschaft – Ins- – Ins-
trumente für Analyse, Planung und Controlling von Alpbetrie-trumente für Analyse, Planung und Controlling von Alpbetrie-
ben | ben | AlpprodukteAlpprodukte – Untersuchung bestehender Märkte und  – Untersuchung bestehender Märkte und 
Identifi kation von Innovationen und ihrer Po tenziale | Identifi kation von Innovationen und ihrer Po tenziale | AlpkäseAlpkäse  
– Erfolgsfaktoren für qua litativ hochstehenden Alpkäse | – Erfolgsfaktoren für qua litativ hochstehenden Alpkäse | 
RegionalökonomieRegionalökonomie – Alp- und agrotouristische Wertschöp- – Alp- und agrotouristische Wertschöp-
fungspotentiale | fungspotentiale | Politikana lysePolitikana lyse – Evaluation politischer  – Evaluation politischer 
Steuerungsinstrumente für das Sömmerungsgebiet | Steuerungsinstrumente für das Sömmerungsgebiet | Gesell-Gesell-
schaftschaft – Gesellschaftliche Ansprüche an die Alpwirtschaft |  – Gesellschaftliche Ansprüche an die Alpwirtschaft | 
ÄlplerInnenÄlplerInnen – Arbeits- und Ausbildungsmarkt Alp |  – Arbeits- und Ausbildungsmarkt Alp | GebäudeGebäude  
– Umgang mit gebautem Kulturerbe auf Sömmerungsweiden – Umgang mit gebautem Kulturerbe auf Sömmerungsweiden 
| | InfrastrukturInfrastruktur – Infrastruktur und Alpgebäude |  – Infrastruktur und Alpgebäude | FilmFilm – Do- – Do-
kumentarfi lm zum Verbundprojekt AlpFUTUR und zu dessen kumentarfi lm zum Verbundprojekt AlpFUTUR und zu dessen 
Ergebnissen für die breite Bevölkerung Ergebnissen für die breite Bevölkerung | | AlpPASTAlpPAST – Land- – Land-
nutzung und Landschaft im Sömmerungsgebiet seit 1880 nutzung und Landschaft im Sömmerungsgebiet seit 1880 | | 
Institutioneller WandelInstitutioneller Wandel – Verhandlungsprozesse und Re- – Verhandlungsprozesse und Re-
gelbildung in der kollektiven Alpwirtschaft im Kanton Grau-gelbildung in der kollektiven Alpwirtschaft im Kanton Grau-
bünden bünden | | NutztiereNutztiere – Nutztierhaltung im Sömmerungsgebiet  – Nutztierhaltung im Sömmerungsgebiet 
| | SchafAlpSchafAlp – Nachhaltige Schafsömmerung  – Nachhaltige Schafsömmerung | | InnovationInnovation –  – 
Zukunftsfähige und ergonomische Tierhaltungs-, Weide- und Zukunftsfähige und ergonomische Tierhaltungs-, Weide- und 
Produktionssysteme auf der AlpProduktionssysteme auf der Alp


